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BeiBauerTheo hatesnicht gefunkt
„Bauer sucht Frau“: Landwirt aus Blankenheim wollte keine Bewerberin auf seinen Hof nehmen

Vanille, Karamell und Schiffsdiesel
Rundschau-Podium: Leser gingen mit Gastgeber Torsten Rathke auf Whisky-Weltreise
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DasRundschauPodium in-
formiert regelmäßigmit Ex-
pertinnen und Experten zu
Verbraucherfragen. Veran-
staltet wird das Rundschau
Podiumvonder Agenturme-
dien.de undder Kölnischen
Rundschaumit Unterstüt-
zungvonKreissparkasseKöln
und Sparkasse KölnBonn.
www.rundschaupodium.de

Landesweit
unterwegsmit
Bus und Bahn
Verkehrsverbünde
verlängern Aktion für
Abo-Ticket-Inhaber

Mit 200 km/h
durch die
Baustellen
Zivilfahnder stoppten
24-Jährigen nach
Verfolgung in Aachen

VON THORSTENWIRTZ
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Blankenheim.FansderRTL-Rea-
lityshow„BauersuchtFrau“–im
folgenden der Einfachheit hal-
ber nur noch BsF genannt –
mussten tatsächlichbis zurVoll-
jährigkeit der beliebten Sen-
dungmitModeratorin Inka Bau-
sewarten, bis es auch endlich ei-
nen Single-Bauern aus dem
KreisEuskirchen indieRiegeder
partnersuchenden Landmänner
und-frauengeschafft hat:Bauer
Theo, der seinen in einem Blan-
kenheimer Ortsteil gelegenen
Betrieb gerade von Milchwirt-
schaft auf Mastviehhaltung um-
stellt, war zum Auftakt der 18.
BsF-Staffel am Montag zur bes-
ten Sendezeit bei RTL zu sehen.
Beim Scheunenfest, bei dem

die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer traditionell die Bewer-
berinnen und Bewerber für die
folgende Hofwoche kennenler-
nen,zogTheoallerdingsdieNot-
bremse: Offen und ehrlich ge-
stand er Inka Bause, dass er we-
der Yvonne (56, Altenpflegerin)
noch Helena (62, Kranken-
schwester) weiter kennenlernen

möchte.
„Für mich ist es wichtig ehr-

lich zu sein und ich möchte
nichts vorspielen. Für mich
passt es bei beiden Frauen
nicht“, sagte der Eifeler: „Wenn
ich einer Frau gegenüber stehe
und ich eine kennenlerne, muss
es ’Zack’ machen. Das hat es lei-
der nicht. Auch eine Hofwoche
würdenichts bringen, daswürde

nicht funktionieren“, so Theo.
„Ich habe schnell gemerkt,

dass das vorne und hinten nicht
passt“, führtderLandwirt imGe-
sprächmit dieser Zeitungweiter
aus, warum er das Scheunenfest
lieber allein beendete. Auch bei
den Hobbys habe er mit den bei-
den Bewerberinnen zu weit aus-
einander gelegen, sagt der Blan-
kenheimer, der in seiner knapp

bemessenen Freizeit gerne mit
demMotorrad oder bei Wander-
touren auf Schusters Rappen in
der Eifel unterwegs ist.
„Nachher bekamen sich die

beiden Frauen auf der Party
beim Scheunenfest auch noch
ein bisschen in die Wolle – für
mich hatte das alles keinen
Sinn“, soBauerTheoweiter.War
esdasalsojetztschonwiedermit
einem Bauern aus dem Kreis
Euskirchen bei BsF?
„Theo wird in der aktuellen

Staffel noch einmal auftau-
chen“, versprichtMarenMossig,
die für RTL die Pressearbeit zu
BsF übernommen hat. Mehr
möchte sieallerdingsnochnicht
verraten.
Trotz des für ihn nicht so er-

folgreich verlaufenen Scheu-
nenfests bereut Theo es nicht,
dass er sich in diesem Jahr bei

BsF beworben hat – ganz im Ge-
genteil: „Ich war ehrlich gesagt
schon etwas erstaunt darüber,
dass vieleBekannteunddieLeu-
te im Dorf das so positiv aufge-
nommen haben“, berichtet
Theo: „Da gehört schonMut da-
zu, habenmir einige bestätigt.“
Womit Theo allerdings nicht

gerechnet hatte: Nachdem im
Frühjahr sein „Vorstellungsvi-
deo“vonRTLveröffentlichtwor-
den war, tauchten kurze Zeit
später schondie erstenFansund
Interessentinnen auf seinem
Hof auf – obwohl eine genaue
OrtsangabeimVideofehlte.„Die
haben sich dann tatsächlich bis
zu mir durchgefragt“, lacht
Theo: „Und weil ich bis vor ein
paar Jahren auch in der Kommu-
nalpolitik aktivwar, bin ich rund
um Blankenheim kein Unbe-
kannter.“ Vielleicht findet Theo
also doch noch die Frau fürs Le-
ben– seine Chancen haben sich
durch die TV-Show sicher nicht
verschlechtert.

Die neue Staffel von „Bauer sucht
Frau“ läuft jeweilsmontags und
dienstags ab 20.15Uhr bei RTL.

Bauer Theo (58) aus Blankenheim hat zum Auftakt der 18. Staffel von
„Bauer sucht Frau“ keine Bewerberin zugesagt. Foto: Elena Pintus

Bauer Theo

VON SIMONWESTPHAL
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Wenn eine Whisky-Weltreise
Spaß macht, ohne auch nur ei-
nen Schluck zu trinken, dann
mussderGastgeber einiges rich-
tig gemacht haben. Rundschau-
Leser Gerd Wester musste diese
Erfahrung gezwungenermaßen
machen,weil er seine Frau Inge-
borg im Anschluss noch zurück
nach Much fahren musste. „Es
hat große Freude gemacht und
war eine tolle Möglichkeit, den
eigenen Horizont zu erweitern“,
waren sichbeidenachdrei Stun-
denVerköstigungeinig. FünfLe-
ser und ihre Begleitungen
kamen am Dienstag-
abend in diesen Ge-
nuss. Sie alle hatten
die Teilnahme am
Rundschau-Podi-
um gewonnen.
Dass am Ende alle

mit einem Lächeln den
Raumverließen, lagneben
dem hochprozentigen Haupt-
darsteller des Abends vor allem
an Gastgeber Torsten Rathke.
Denn der Inhaber des Ehrenfel-
der Whiskyzirkels versteht es,
Gerüche undGeschmäcker so zu
beschreiben,dass imKopfBilder
oder zumindest einGefühl dafür
entsteht, wie die Spirituose
sich auf der Zunge an-
fühlt.SogibtesWhiskys,
die fürRathke so schme-
cken, „als wenn man
einen lange nicht
mehr gereinig-
ten Kamin von
innenableckt“
oder „wie Ha-
fenbecken,
Schiffsdie-
sel und al-
te Makre-
le – und
dazu kackt ei-
nem auch noch
eine Möwe auf

die Schulter“. Das mag auf den
ersten Blick eher abschreckend
klingen, ist in den meisten Fäl-
len dann doch überaus faszinie-
rend und erstaunlicherweise
auchwohlschmeckend– zumin-

dest für den einen oder an-
deren. Natürlich hat
Rathke auch die deutlich
einstiegsfreundlicheren
Tropfen im Repertoire.

Wenn Noten von
Vanille, Kara-
mell oder Tof-
fee zuerst in
die Nase strö-
men und spä-
ter den Gau-
men um-

schmeicheln, dann überzeugt
das dann eher die große Masse
der Gäste. „Wir hatten vorher
kaumAhnung vonWhisky. Aber
es war total interessant, an ei-
nem Abend so viele Facetten
kennenzulernen“, sagte Rund-
schau-LeserinBrigitteOebelaus

Bornheim, die ihre Tochter Ale-
xandra Keupmitgebracht hatte.
Nach kurzer theoretischer

Einführung rund um die erste
Sichtprobe imGlasoderdie rich-
tigen Riech- und Schmeck-Stra-
tegienbeginntdieReiseinKana-
daundführtdieTeilnehmerüber
die USA und Japan nach Irland
und Schottland. Weil Rathke in
allen sechs Verköstigungsrun-
denbiszufünfAuswahlmöglich-
keiten anbietet, gestaltet sich
der Abend für jeden Teilnehmer
ganz individuell. Neben einem
klassischen Vertreter eines
Landes,stehenstetsauchbeson-
ders süffige, anfängerfreundli-
cheWhiskyszurWahl.Aberauch
solche, die etwas spezieller da-
herkommen (Kategorie Hafen-
becken oder Kamin) und eher
den fortgeschrittenen Gaumen
ansprechen. Dazu glänzt der

Whisky-Experte mit Wissen
rund um Herstellung und Ge-
schichte der Destillate. Bei so
viel Auswahl kann dann auch
mal ein Fehlgriff dabei sein. Ein
irischer im Rum-Fass gereifter
Vertreter, den Rathke zunächst
als „spektakulär“ ankündigt,
fällt für einen der Whisky-fort-
geschritteneren Leser ge-
schmacklich schnell in sich zu-
sammen. „Einen Whisky, der je-
dem gefällt, den gibt es nicht
mehr so oft“, klärt Rathke auf.
Der Trend gehe eher in die Rich-
tung der unterschiedlichen Ex-
treme, etwa die rauchige Torf-
granate oder die Fruchtbombe.
NachsechsRundenhatsichauch
der Whisky-Neuling eine Mei-
nung gebildet, in welche Rich-
tung die eigenen Vorlieben eher
ausschlagen.
www.whisky-rum-gin-koeln.de

Geschmackliche Horizont-Erweiterung: Im Whiskyzirkel gingen die Rundschau-Leser auf Whisky-Weltreise. Fotos: SimonWestphal

Gastgeber
Torsten Rathke

Expertenrunde

Köln. Inhaber von Abo-Nahver-
kehrstickets können bis zum
Jahresende zu bestimmten Zei-
ten ohne Aufpreis in ganz NRW
mit Bus und Bahn fahren. Die
Nahverkehrsverbünde in Nord-
rhein-WestfalenhabenihreSon-
deraktion für Abonnenten bis
zum 31. Dezember verlängert.
Das teilten die Verkehrsverbün-
deRhein-Ruhr(VRR)undRhein-
Sieg (VRS), der Zweckverband
Nahverkehr Westfalen-Lippe
(NWL)sowieWestfalen-Tarif am
Mittwoch mit. Die Aktion gilt
auch für Neukundinnen und
Neukunden,die jetzteinAboab-
schließen.
DerAktionszeitraumumfasst

alle Wochenenden sowie den
Feiertag Allerheiligen (1. No-
vember), den 2. Weihnachtsfei-
ertag (26. Dezember) sowie die
am 23. Dezember beginnenden
NRW-Weihnachtferien bis zum
31. Dezember.
Wie zuletzt bleiben auch die

Mitnahmeregelungen ange-
passt: Pro Ticket dürfen inklusi-
vedesFahrkarten-Inhaberszwei
Personen(ErwachseneoderKin-
der) und bis zu drei Kinder (6 bis
einschließlich 14 Jahre) oder
zwei Personen und bis zu zwei
Fahrräder mitreisen. Zeitliche
Beschränkungen wie etwa bei
den 9-Uhr-Abos, werden wäh-
rend des Aktionszeitraums auf-
gehoben. (dpa/kmü)

Aachen/Jülich. Zivilfahnder der
Autobahnpolizei haben in der
NachtzuMittwochden24-jähri-
genFahrereinesCupragestoppt,
dernachaktuellemErmittlungs-
standmitmehr als 200 Stunden-
kilometer unter anderem durch
mehrere auf 60 bis 80 km/h be-
schränkte Baustellen auf der
Bundesautobahn 44 gerast ist.
Gegen 0.45 Uhr hatte er die

beiden Zivilfahrzeuge auf der
A44 inHöhe Jülich-Ost in Fahrt-
richtung Lüttich überholt. Ver-
folgt von den Einsatzkräften
nutzte er in einem Kurvenbe-
reich alle zwei Fahrstreifen und
zwang zumindest einen Auto-
fahrer zu einer Gefahrenbrem-
sung. NachdemderMann an der
Anschlussstelle Aachen-Brand
von der Autobahn abgefahren
war, holten die Polizisten den
24-Jährigen, der nicht im Besitz
einer gültigen Fahrerlaubnis ist,
an einer Kreuzung ein und stell-
tendenWagensicher. Ihnerwar-
tet ein Strafverfahren wegen ei-
nes verbotenen Rennens und
Fahren ohne Fahrerlaubnis.
AuchgegendenFahrzeughal-

ter laufen Ermittlungen. Es be-
steht der Verdacht, dass er die
Fahrt ohne Fahrerlaubnis zuge-
lassen hat. (ta)

35,4
Prozent aller Bonner (über 15 Jahre) galten 2019 laut sta-
tistischemLandesamt als hochqualifiziert, weil sie einen
Meister-, Fachhochschul- oderUniversitätsabschluss hatten:
Höchstwert inNRWvorDüsseldorf (35,2%) undKöln (32,3%).
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Ich habe schnell
gemerkt,dassdas

vorne und hinten nicht
passt.


